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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur StromUbertragung zwischen zwei Endstellen, zwi-
schen denen mindestens eine in einer Kassette unter-
gebrachte, in Windungen verlaufende Flachbandleitung
mit mindestens zwei elektrischen Leitern angeordnet
ist, deren Lange wesentlich gréRer als der Abstand der
beiden Endstellen voneinander ist, bei welcher die Kas-
sette aus einem feststehenden Stator und einem dreh-
baren Rotor besteht, zwischen denen die Flachbandlei-
tung angeordnet ist, bei welcher mindestens eine der
beiden Endstellen relativ zu der anderen bewegbar ist
und bei welcher die Flachbandleitung an ihren im Be-
reich der Endstellen liegenden Enden aus der Kassette
herausgeflhrt ist. Eine derartige Vorrichtung ist in der
EP 0 834 968 A2 beschrieben.

[0002] Derartige Vorrichtungen werden beispielswei-
se bei der Stromzufiihrung flr einen Airbag in einem
Kraftfahrzeug verwendet. Sie wird bei dieser Anwen-
dung in das Lenkrad des Kraftfahrzeugs eingebaut. Ein
wesentliches Problem dabei und bei entsprechenden
Vorrichtungen allgemein ist die Stromibertragung zwi-
schen feststehenden und beweglichen Teilen dersel-
ben. Dieses Problem tritt bei allen Geraten auf, bei de-
nen zwei relativ zueinander bewegbare Endstellen vor-
handen sind, von denen in den meisten Féllen eine als
Festpunkt ausgebildet ist. Die fir solche Falle Gblichen
Schleifkontakte bzw. Schleifringe sind einem Verschleill
unterworfen und insbesondere bei niedrigen Stromstar-
ken wegen der schwankenden Ubergangswiderstinde
nachteilig.

[0003] Die bekannte Vorrichtung nach dem DE 91 07
726 U1 kommt ohne derartige schleifende Kontakte
aus. Die Stromibertragung erfolgt bei dieser Vorrich-
tung durch eine zwischen zwei Endstellen nach Art ei-
nes Federhauses einer Uhr gewickelte Flachleiter-
Bandleitung - im folgenden kurz "FL-BL" genannt. Bei
einer relativen Drehbewegung der beiden durch die
FL-BL verbundenen Endstellen "atmet" die in einer Kas-
sette untergebrachte FL-BL wie die Feder einer Uhr. Die
Windungen der FL-BL werden in der einen Drehrichtung
auf einen kleineren Durchmesser zusammengezogen.
Sie gehen in der anderen Drehrichtung wieder auf einen
gréReren Durchmesser auf. Die Enden der FL-BL sind
abgeknickt und aus der Kassette herausgefihrt. Sie die-
nen zum Anschluf} derselben an eine Stromquelle ei-
nerseits und an Steuerelemente andererseits. Die me-
chanisch empfindlichen Leiter der FL-BL und die Knick-
stelle sind jeweils mechanisch durch einen dieselbe um-
gebenden Schutzkérper geschiitzt. Probleme kénnen
sich bei dieser Vorrichtung ergeben, wenn die FL-BL mit
einer erhéhten Anzahl von Leitern breiter wird. Ein ent-
sprechend langer bzw. breiter Raum zum Durchfiihren
der vom Schutzkérper umgebenen FL-BL steht meist
nicht zur Verfigung.

[0004] Bei der bekannten Vorrichtung nach der ein-
gangs erwahnten EP 0 834 968 A2 sind die Enden der
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FL-BL ebenfalls abgeknickt und aus der Kassette her-
ausgefihrt. An jedem Ende ist ein die FL-BL und deren
Knickstelle umgebender Schutzkdrper angebracht, der
ebenso wie die FL-BL in mindestens zwei parallel zu-
einander verlaufende, flache Teilkérper aufgeteiltist, die
in montiertem Zustand mit ihren Flachseiten aneinander
liegen. Dadurch bleibt der Schutzkdrper als mechani-
scher Schutz des abgeknickten Teils der FL-BL erhal-
ten. Fir die Montage der Kassette an bzw. in Teilen ei-
nes Lenkrades eines Kraftfahrzeugs kann die Offnung
zur Durchfiihrung des Schutzkdrpers in ihrer Lange
bzw. Breite unverandert bleiben. Sie mu nur geringfi-
gig aufgeweitet werden, damit ein aus zwei oder mehr
Teilkérpern bestehender Schutzkérper hindurchgefiihrt
werden kann. Die zumindest zweiteiligen Schutzkdrper
sind getrennt herzustellende zusatzliche Elemente.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte Vorrichtung so weiterzubilden,
daR sie einfacher hergestellt und montiert werden kann.
[0006] Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung da-
durch geldst,

- dal am Stator der Kassette aulRen mindestens zwei
plattenformige Kontakttradger angebracht sind, die
einen Freiraum zur Aufnahme von gegeneinander
isolierten elektrischen Kontakten umschlieRen, an
welche einerseits die Leiter der FL-BL und anderer-
seits die Leiter von mindestens einer weiterfliihren-
den elektrischen Leitung anschlief3bar sind, und

- daR die Kontakttrager sowie gegebenenfalls weite-
re Kontakttrager huckepackartig durch federnd ein-
rastende Elemente zu einer Einheit verbunden
sind.

[0007] Diese Vorrichtung ist weitgehend unabhangig
von der Anzahl der Leiter der FL-BL einsetzbar. Die Lei-
ter der FL-BL sind bei fertiggestellter Vorrichtung an die
Kontakte von mindestens einem Kontakttrager der Kas-
sette angeschlossen. Wenn beispielsweise zwei mit
Kontakten ausgertiistete Kontakttrager eingesetzt wer-
den, kénnen die Enden einer FL-BL entsprechend der
Anzahl von Kontakten der beiden unterschiedlichen
Kontakttréager aufgeteilt werden. Es kdnnen dann aber
auch zwei FL-BL eingesetzt werden, deren Leiter ge-
trennt voneinander mit den Kontakten unterschiedlicher
Kontakttrager verbunden werden koénnen. Das wird
zweckmaRig bereits bei der Konfektionierung der FL-BL
vor der Festlegung der Kontakttrager an der Kassette
durchgefiihrt. Die Leiter der FL-BL (eine oder mehr als
eine) kénnen mit den Kontakten der Kontakttrager bei-
spielsweise durch Loten oder Schweilen elektrisch lei-
tend verbunden werden. Es kann dann ein erster Kon-
takttrager mit der Kassette direkt oder mit einem an der-
selben angebrachten Halter verbunden werden. Alle
weiteren Kontakttrager kénnen beispielsweise hucke-
packartig am ersten bzw. einem jeweils schon montier-
ten Kontakttrager mittels federnd einrastender Elemen-
te angeschnappt werden. Die jeweilige Einheit von Kon-
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takttrdgern kann auf einer Stirnfliche der Kassette an-
gebracht sein oder auch an einer Umfangsflache der-
selben. Ein wesentlicher Vorteil dieser Vorrichtung be-
steht auch darin, da unabhangig von der Anzahl der
Leiter der FL-BL und von weiterfiihrenden Leitungen fiir
die Kassette mit Kontakttrdgern grundsatzlich der glei-
che Aufbau verwendet werden kann. Dabei mul} jeweils
nur mindestens einer der Kontakttrager zum Anschluf
der jeweiligen Leiter mit elektrischen Kontakten ausge-
rustet sein. Der zweite oder auch weitere Kontakttrager
brauchen nur dann Kontakte zu tragen, wenn eine ent-
sprechend héhere Anzahl von Leitern angeschlossen
werden soll. Es werden dementsprechend jeweils nur
so viele, relativ teure Kontakte in den Kontakttragern
eingesetzt, wie sie zum Anschliefen von Leitern bend-
tigt werden. Es ist also auch moglich, Kontakttrager mit
in eine Einheit einzubauen, die keine Kontakte haben.
Das &uliere Erscheinungsbild der Kassetten ist dann
stets gleichbleibend, egal wieviel Leiter ihre FL-BL hat.
[0008] Ausfiihrungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen dargestellt.

[0009] Es zeigen:

Fig. 1 und 2 schematische Darstellungen einer Vor-
richtung nach der Erfindung in zwei unterschiedli-
chen Ausflihrungsformen.

Fig. 3 das Ende einer in der Vorrichtung verwend-
baren Flachbandleitung.

Fig. 4 eine in der Vorrichtung einsetzbare Anord-
nung mit Kontakttragern.

Fig. 5 und 6 Draufsichten auf die Vorrichtung in zwei
unterschiedlichen Ausfiihrungsformen.

Fig. 7 eine Innenansicht eines Kontakttragers.

Fig. 8 Kontakttrager und anschlieBbare Leitungen
in Explosionsdarstellung.

[0010] Die in der Kassette vorhandene Flachbandlei-
tung kann mit runden oder flachen Leitern ausgerustet
sein. Stellvertretend fiur beide Ausflihrungsformen wer-
denim folgenden flache Leiter berlicksichtigt. Die Flach-
bandleitung wird der Einfachheit halber weiter als
"FL-BL" bezeichnet. Die Anzahl der in der Kassette in
einer oder mehr als einer FL-BL vorhandenen Leiter ist
an sich beliebig und nur durch das Fassungsvermégen
der Kassette begrenzt. Die Leiter der FL-BL werden auf
jeden Fall zu ihrem Anschluf? mit den Kontakten minde-
stens eines Kontakttragers verbunden.

[0011] in der folgenden Beschreibung wird fiir das zu
erlauternde Ausfiihrungsbeispiel davon ausgegangen,
dafd in der FL-BL so viel Leiter vorhanden sind, dal} zwei
mit elektrischen Kontakten bestuickte Kontakttrager ein-
gesetzt werden. ZweckmaRigerweise sind die Kontakt-
trager gleich aufgebaut, mit einer gleichen Anzahl von
Kontakten. Diese missen in der fertigen Kassette nicht
alle belegt sein, wenn beispielsweise weniger Leiter in
der FL-BL vorhanden sind als Kontakte zur Verfligung
stehen. Es kdnnen aber auch Kontakttréger mit einer
unterschiedlichen Anzahl von Kontakten verwendet
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werden. Wenn beispielsweise zwei getrennte FL-BL in
der Kassette vorhanden sind, dann kénnen deren Leiter
getrennt voneinander jeweils an einen der Kontakttra-
ger angeschlossen werden. Bei nur einer FL-BL wird
dieselbe an ihren Enden in zwei getrennte Teile aufge-
teilt.

[0012] InFig. 1 sind schematisch zwei beispielsweise
kreisférmig ausgebildete Wandungen 1 und 2 einer Kas-
sette K dargestellt, die beispielsweise zur Stromversor-
gung fiir einen Airbag in das Lenkrad eines Kraftfahr-
zeugs eingebaut werden kann. Zur Stromversorgung ei-
ner Elektronik 3 ist dieselbe Uber eine FL-BL 4 an eine
Spannungsquelle 5 des Kraftfahrzeugs angeschlossen.
Die Spannngsquelle 5 ist (iber eine elektrische Leitung
6 mit einer als Festpunkt ausgefiihrten Endstelle 7 ver-
bunden. Die Elektronik 3 ist tber eine elektrische Lei-
tung 8 an eine Endstelle 9 angeschlossen, die in Rich-
tung des Doppelpfeiles 10 bewegbar ist. Zwischen den
beiden Endstellen 7 und 9 ist die FL-BL 4 angebracht.
[0013] Die FL-BL 4 kann gemaf Fig. 1 zwischen den
beiden Endstellen 7 und 9 in mehreren Windungen an-
geordnet sein, nach Art eines Federhauses von Uhren.
Obwohl die Anzahl der Umdrehungen eines Lenkrades
auf etwa sechs Umdrehungen begrenzt ist, sollen we-
sentlich mehr als sechs Windungen fir die FL-BL 4 vor-
gesehen sein. Die Drehbewegung der Endstelle 9
macht sich dann fir eine einzelne Windung der FL-BL
4 nicht wesentlich bemerkbar. Es wird lediglich der
Durchmesser des aus allen Windungen der FL-BL 4 be-
stehenden Wickels verkleinert bzw. vergroRert.

[0014] Die FL-BL 4 kann gemaR Fig. 2 in der Kassette
K auch in Windungen angeordnet sein, die in einen &u-
eren Wickelbereich 11 und einen inneren Wickelbe-
reich 12 unterteilt sind. Die beiden Wickelbereiche 11
und 12 sind durch Klammern gekennzeichnet. Sie kdn-
nen jeweils zwei bis drei Windungen haben. In den bei-
den Wickelbereichen 11 und 12 haben die Windungen
der FL-BL 4 entgegengesetzte Wickelrichtungen. Die
Wickelbereiche 11 und 12 sind durch eine etwa U-férmig
ausgefuhrte Umkehrstelle 13 miteinander verbunden.
Zwischen den beiden Wickelbereichen 11 und 12 kann
ein ringférmig ausgefiihrter Fihrungskorper 14 ange-
bracht sein, der die Umkehrstelle 13 umfat. Der Fih-
rungskdrper 14 ist um seinen Mittelpunkt drehbar und
in Umfangsrichtung der Kassette K, also in Richtung des
Doppelpfeils 10, bewegbar. Er besteht vorzugsweise
aus Kunststoff, so daf} er leichtgangig in der Kassette K
bewegt werden kann.

[0015] Die Enden der FL-BL 4 sind im Bereich der
Endstellen 7 und 9 aus der Kassette K herausgefihrt.
Sie kdnnen dabei gemaR der Darstellung in Fig. 3 in be-
vorzugter Ausfiihrungsform um 90° abgebogen sein.
Die Enden der FL-BL 4 kdnnen aber auch auf andere
Art und Weise aus der Kassette K herausgefihrt sein.
Die FL-BL 4 hat beispielsweise zwolf nebeneinander lie-
gende Leiter 15 und 16, von denen acht Leiter 15
schmaler als die restlichen vier Leiter 16 sind. Die Leiter
15 und 16 kénnen wegen ihres unterschiedlichen Quer-
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schnitts fir unterschiedliche Funktionen eingesetzt wer-
den. Die FL-BL 4 wird an den Enden durch mindestens
einen in Leitungsrichtung verlaufenden Schnitt aufge-
teilt. Die beiden dadurch entstandenen Teile der FL-BL
4 mit Leitern 15 einerseits und Leitern 16 andererseits
werden getrennt voneinander abgebogen, so wie es
schematisch in Fig. 3 dargestellt ist.

[0016] Zum Anschlul an zumindest eine weiterfiih-
rende elektrische Leitung 17 werden die Leiter 15 und
16 an zwei plattenformige Kontakttrager 18 und 19 an-
geschlossen, die gemaR Fig. 4 an einem Halter 20 an-
gebracht sind. Die Leiter 15 werden beispielsweise mit
dem Kontakttrager 18 verbunden, wéahrend die Leiter 16
an den Kontakttréager 19 angeschlossen werden (Fig.
4). Die Kontakttrager 18 und 19 sind miteinander und
mit dem an der Kassette K angebrachten Halter 20 huk-
kepackartig verbunden. Sie kénnen dabei gemaf Fig. 5
gegebenenfalls mit weiteren huckepackartig ange-
brachten Kontakttragern auf einer Stirnfliche der Kas-
sette K bzw. deren Stator angeordnet sein. Gemaf Fig.
6 kdnnen die Kontakttrager 18 und 19 auch an der Um-
fangsflache der Kassette K bzw. deren Stator ange-
bracht sein. In diesem Fall ist beispielsweise der Kon-
takttréager 18 an der Kassette K befestigt, wahrend der
Kontakttrager 19 huckepackartig mit federnd einrasten-
den Elementen am Kontakttrager 18 angebracht sein
kann. Er kann aber auch in einer anderen Position am
Kontakttréager 18 angeordnet werden. Es ergibt sich je-
weils eine kompakte Einheit von Kontakttragern, die kei-
ne groRen Freirdume im Lenkrad eines Kraftfahrzeugs
bendtigt. Das gilt besonders auch fiir die Anbringung an
der Umfangsflache der Kassette K. Die Haupterstrek-
kung der Kontakttrager-Einheit kann dann beispielswei-
se in radialer Richtung liegen.

[0017] Der mit einem entsprechenden Freiraum aus-
geristete Kontakttrager 18 umschlieft gemaR Fig. 7
beispielsweise acht gegeneinander isolierte elektrische
Kontakte 21. Das kdnnen beispielsweise Streifen aus
Kupfer oder aus einem anderen elektrisch gut leitenden
Material sein, die parallel und mit Abstand zueinander
in dem aus einem mechanisch stabilen Kunststoff be-
stehenden Kontakttrager 18 angeordnet sind. An denin
Fig. 7 unteren Enden der Kontakte 21 kénnen beispiels-
weise die Leiter 15 der FL-BL 4 elektrisch leitend fest-
gelegt werden, wahrend an ihren entgegengesetzten,
hier oberen Enden eine entsprechende Anzahl von Lei-
tern der weiterfihrenden Leitung 17 angebracht wird.
Die Leiter 15 werden mit den Kontakten 21 vorzugswei-
se durch Léten oder Schweil’en verbunden. Auch die
Leiter der weiterfiihrenden Leitung 17 kénnen an die
Kontakte 21 angeldtet oder angeschweildt sein. Diese
Enden der Kontakte 21 kénnen aber auch als Steckele-
mente - Stifte oder Buchsen - ausgefiihrt sein. Die Leiter
der weiterfihrenden Leitung 17 kédnnen dann mit kom-
plementéren Steckelementen an die Kontakte 21 ange-
schlossen werden. Der Kontakttréager 19 braucht bei der
im Ausflhrungsbeispiel dargestellten FL-BL 4 mit vier
breiteren Leitern 16 nur vier Kontakte aufzuweisen.
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[0018] Die beiden Kontakttrdger 18 und 19 kénnen
bei der Ausfiihrungsform nach Fig. 5 an dem Halter 20
angebracht werden, der auf der Stirnflache der Kassette
K bzw. des Stators derselben montiert ist. Sie kdnnen
durch federnd einrastende Elemente 22 und 23 (Fig. 8)
huckepackartig mit dem Halter 20 und untereinander
verbunden werden. Weitere Kontakttrdger kénnen in
gleicher Weise mittels federnd einrastender Elemente
sowohl am Kontakttréager 18 als auch am Kontakttrager
19 angebracht werden. Wenn auf einen gesonderten
Halter 20 verzichtet wird, kann beispielsweise der Kon-
takttrager 18 an der Kassette K befestigt werden. Der
Kontakttrager 19 und gegebenenfalls alle weiteren Kon-
takttrdger werden dann wie beschrieben huckepackar-
tig zusammengeflgt.

[0019] Wenn die Kontakttrager 18 und 19 gemaR Fig.
6 an der Umfangsflache der Kassette K bzw. deren Sta-
tor befestigt werden, dann wird zweckmafig zunachst
der Kontakttrager 18 an derselben angebracht. Der
Kontakttrager 19 und gegebenenfalls weitere Kontakt-
trager kénnen huckepackartig am Kontakttrager 18 bzw.
am jeweils vorangehenden Kontakttrager befestigt wer-
den. Es ist jedoch auch mdglich, den Kontakttrager 19
- bezogen auf die zeichnerische Darstellung - oben oder
unten am Kontakttrager 18 anzubringen.

[0020] Zur Herstellung der Kassette K wird unter Be-
ricksichtigung von Fig. 8 beispielsweise wie folgt vor-
gegangen:

[0021] Die Leiter 15 und 16 der FL-BL 4 werden an
ihren Enden an beiden Enden der FL-BL 4 abisoliert.
Danach werden die Bereiche der Leiter 15 und 16 je-
weils durch einen in Leitungsrichtung verlaufenden
Schnitt getrennt. Die beiden dadurch entstandenen Tei-
le der FL-BL 4 werden getrennt voneinander um 90° um-
gebogen und gegebenenfalls abgekropft, so wie es in
Fig. 3 und in Fig. 8 unten dargestellt ist. Anschlieend
werden die Leiter 15 mit den Kontakten 21 des Kontakit-
tragers 18 und die Leiter 16 mit den nicht genauer dar-
gestellten Kontakten des Kontakttragers 19 fest verbun-
den, beispielsweise durch Léten oder Schweil3en.
[0022] Danach kdénnen die Leiter von mindestens ei-
ner weiterfihrenden elektrischen Leitung 17 - in Fig. 8
sind drei Leitungen 17 eingezeichnet - in gleicher Weise
wie die Leiter 15 und 16 der FL-BL 4 mit den jeweiligen
Kontakten der Kontakttréager 18 und 19 verbunden wer-
den. Wenn deren dafiir vorgesehene Enden als Stek-
kelemente ausgebildet sind, kdnnen sie zunéchst frei
bleiben.

[0023] Die mit den Kontakttragern 18 und 19 bestiick-
te FL-BL 4 wird abschlieRend in ein Teil der Kassette K
eingelegt. Diese wird dann durch Zusammenfiigen von
Stator und Rotor geschlossen. Die Kontakttrager 18 und
19 werden anschlieRend mittels der federnd einrasten-
den Elemente 22 und 23 miteinander verbunden und
dabei gleichzeitig am Halter 20 befestigt.

[0024] In dem im Vorangehenden geschilderten Aus-
fuhrungsbeispiel der Vorrichtung nach der Erfindung hat
dieselbe zwei mit Kontakten 21 ausgerustete Kontakt-
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trager 18 und 19. Die Vorrichtung kann auch mehr als
zwei Kontakttrager haben, von denen mindestens einer
mit elektrischen Kontakten bestlckt ist. In der Kassette
K kann eine FL-BL 4 angeordnet sein. Es kénnen aber
auch zwei oder mehr FL-BL vorhanden sein.

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zur Stromibertragung zwischen zwei
Endstellen, zwischen denen mindestens eine in ei-
ner Kassette untergebrachte, in Windungen verlau-
fende Flachbandleitung mit mindestens zwei elek-
trischen Leitern angeordnet ist, deren Lange we-
sentlich gréRer als der Abstand der beiden Endstel-
len voneinander ist, bei welcher die Kassette aus
einem feststehenden Stator und einem drehbaren
Rotor besteht, zwischen denen die Flachbandlei-
tung angeordnet ist, bei welcher mindestens eine
der beiden Endstellen relativ zu der anderen be-
wegbar ist und bei welcher die Flachbandleitung an
ihren im Bereich der Endstellen liegenden Enden
aus der Kassette herausgefihrt ist, dadurch ge-
kennzeichnet,

- daB am Stator der Kassette (K) auRen minde-
stens zwei plattenformige Kontakttrager
(18,19) angebracht sind, die einen Freiraum
zur Aufnahme von gegeneinander isolierten
elektrischen Kontakten (21) umschlieRen, an
welche einerseits die Leiter (15,16) der Flach-
bandleitung (4) und andererseits die Leiter von
mindestens einer weiterfuhrenden elektrischen
Leitung (17) anschlieRbar sind, und

- daB die Kontakttrager (18,19) sowie gegebe-
nenfalls weitere Kontakttrager durch federnd
einrastende Elemente zu einer Einheit mitein-
ander verbunden sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB mindestens einer der Kontakttrager
(18,19) mit elektrischen Kontakten (21) bestiickt ist,
an welche die Leiter (15,16) der Flachbandleitung
(4) elektrisch leitend anschlief3bar sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- daB mindestens ein erster Kontakttrager (18)
an der Stirnseite der Kassette (K) angebracht
ist und

- daB ein zweiter Kontakttrager (19) sowie gege-
benenfalls weitere Kontakttrager huckepackar-
tig am ersten Kontakttrager (18) bzw. dem je-
weils vorangehenden Kontakttrager mittels fe-
dernd einrastender Elemente befestigt sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
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kennzeichnet,

- daB mindestens einer der Kontakttrager
(18,19) mittels federnd einrastender Elemente
an einem an der Stirnseite der Kassette (K)
montierten Halter (20) angebracht ist und

- daB weitere Kontakttrager huckepackartig an
dem mit dem Halter (20) verbundenen Kontakt-
trager angeordnet sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- daB ein erster Kontakttrager (18) an der Um-
fangsflache der Kassette (K) montiert ist und

- daB mindestens ein weiterer Kontakttrager (19)
mittels federnd einrastender Elemente an dem
ersten Kontakttrager (18) angebracht ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Leiter der weiter-
fuhrenden elektrischen Leitung (17) an den Kontak-
ten (21) der Kontakttrager (18,19) elektrisch leitend
festgelegt sind.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Enden der elektri-
schen Kontakte (21) der Kontakttrager (18,19), wel-
che zum Anschluf} der Leiter der weiterfiihrenden
elektrischen Leitung (17) bestimmt sind, als Stek-
kelemente ausgebildet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die Enden der elektrischen Kontakte
(21) als Stifte ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Enden der elektrischen Kontakte
(21) als Buchsen ausgebildet sind.

Claims

1. A device for current transmission between two ter-
minal points between which a wound ribbon cable
conductor with at least two electric cores is housed
in a cassette, the length of which is substantially
greater than the distance of both terminal points
from each other, in which the cassette consists of a
fixed stator and a turning rotor, between which the
ribbon cable conductoris arranged, in which at least
one of the two terminal points is movable relative to
the other and in which the ends of the ribbon cable
conductor located at the terminal points are fed out
of the cassette, characterized in that

- at least two panel-shaped contact holders
(18,19) are mounted to the outside of the stator
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of the cassette (K) that have an open space for
receiving electric contacts (21), which are insu-
lated from each other, to which on the one hand
the cores (15,16) of the ribbon cable conductor
(4) and on the other hand the cores of at least
one continuing electrical conductor (17) are
connectable, and

- the contact holders (18,19) as well as other
contact holders as necessary are connected to
a unit by means of spring locking elements.

A device according to claim 1, characterized in
that at least one of the contact holders (18,19) is
equipped with electrical contacts (21), to which the
cores (15,16) of the ribbon cable conductor (4) are
electroconductively connectable.

A device according to claims 1 or 2, characterized
in that

- at least a first contact holder (18) is arranged
on the front face of the cassette (K) and

- asecond contact holder (19) as well as if need
be other contact holders are attached piggy-
backed to the first contact holder (18) and/or
the respective previous contact holder by
means of spring locking elements.

A device according to claims 1 or 2, characterized
in that

- atleast one of the contact holders (18,19) is ar-
ranged by means of spring locking elements to
a retainer (20) mounted to a front face of the
cassette (K) and

- other contact holders are arranged piggy-
backed on the contact holder connected to the
retainer (20).

A device according to claims 1 or 2, characterized
in that

- afirst contact holder (18) is mounted on the pe-
ripheral face of the cassette (K) and

- atleaston other contact holder (19) is arranged
by means of spring locking elements to the first
contact holder (18).

A device according to one of claims 1 through 5,
characterized in that the cores of the continuing
electrical conductor (17) is fixed electroconductive-
ly to the contacts (21) of the contact holder (18, 19).

A device according to one of claims 1 through 5,
characterized in that the ends of the electrical con-
tacts (21) of the contact holders (18,19), which are
intended for connecting the cores of the continuing
electrical conductor (17) are designed as plug ele-
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ments.

A device according to claim 7, characterized in
that the ends of the electrical contacts (21) are de-
signed as plug pins.

A device according to claim 7, characterized in
that the ends of the electrical contacts (21) are de-
signed as sockets.

Revendications

Dispositif pour la transmission de courant électrique
entre deux terminaux, entre lesquels est disposé au
moins un cable plat logé dans une cassette et en-
roulé en spirales, avec au moins deux conducteurs
électriques dont la longueur est nettement plus
grande que la distance entre les deux terminaux, la
cassette se composant d'un stator fixe et d'un rotor
rotatif, entre lesquels est disposé le cable plat, au
moins un des deux terminaux étant mobile par rap-
portal'autre et le cable plat étant sorti de la cassette
a ses extrémités situées dans la zone des termi-
naux, caractérisé par le fait

- qu'au moins deux porte-contacts (18, 19) en
forme de plaque sont placés a I'extérieur sur le
stator de la cassette (K), ils entourent un espa-
ce libre destiné a recevoir des contacts électri-
ques (21) isolés entre eux, auxquels peuvent
étre raccordés d'une part les conducteurs (15,
16) du cable plat (4) et d'autre part les conduc-
teurs d'au moins un cable électrique sortant
(17), et que

- les porte-contacts (18, 19) ainsi que les éven-
tuels autres porte-contacts sont reliés pour for-
mer une entité par des éléments élastiques em-
boitables.

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé par
le fait qu'au moins un des porte-contacts (18, 19)
est équipé de contacts électriques (21) sur lesquels
peuvent étre raccordés les conducteurs (15, 16) du
cable plat (4) de fagon a conduire I'électricité.

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
par le fait

- qu'au mains un premier porte-contacts (18) est
placé sur la face avant de la cassette (K) et

- qu'un deuxiéme porte-contacts (19) ainsi que
les éventuels autres porte-contacts sont fixés
de fagon gigogne sur le premier porte-contacts
(18) ou au porte-contacts précédent par des
éléments élastiques emboitables.

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
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par le fait

- qu'au moins un des porte-contacts (18, 19) est
placé a l'aide des éléments élastiques emboi-
tables sur un support (20) monté sur la face
avant de la cassette (K) et

- que d'autres porte-contacts sont placés de fa-
¢on gigogne sur le porte-contacts relié au sup-
port (20).

Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
par le fait

- qu'un premier porte-contacts (18) est monté
sur la face périphérique de la cassette (K) et

- qu'au moins un autre porte-contacts (19) est
placé sur le premier porte-contacts (18) a l'aide
des éléments élastiques emboitables.

Dispositif selon une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé par le fait que les conducteurs du cable
électrique sortant (17) sont raccordés aux contacts
(21) des porte-contacts (18, 19) de fagon a conduire
I'électricité.

Dispositif selon une des revendications 1 a 5, ca-
ractérisé par le fait que les extrémités des con-
tacts électriques (21) des porte-contacts (18, 19),
destinés au raccordement des conducteurs du ca-
ble électrique sortant (17), ont la forme d'éléments
a enficher.

Dispositif selon la revendication 7, caractérisé par
le fait que les extrémités des contacts électriques
(21) ont la forme d'une fiche male.

Dispositif selon la revendication 7, caractérisé par
le fait que les extrémités des contacts électriques
(21) ont la forme d'une fiche femelle.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 1 255 330 B1




Fig.5
P:’g.@




EP 1 255 330 B1

Uy

d

VTF"‘"—I——F—I'“

o
I

—
~1"-1--...,

Juuy

21z

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

